
– biologie.uni.kn/botanischer-garten

Abteilungen des Botanischen Gartens
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Der Botanische Garten liegt neben dem Heizwerk. 
Parken am Nordparkplatz. Buslinie 9 vom Hbf und 
Linie 11 vom Bhf Woll matingen bis zum Haupteingang 
der Universität, dann vorbei am Nordparkplatz und 
durch den Wald (7 Min.).

Öffnungszeiten
Mo – Do 8.00 bis 15.45 Uhr und  
Fr 8.00 bis 14.00 Uhr 

Kontakt
Dr. Gregor Schmitz
+ 49 75 31 88-35 97
Fax +49 75 31 88-48 56
gregor.schmitz@uni-konstanz.de

Postadresse
Botanischer Garten 
Universität Konstanz
78457 Konstanz



Forschung
In Gewächshäusern werden Pflanzen für Experimente heran-
gezogen: 
– Pflanzenphysiologie (Ackerschmalwand)  
– „Erfolgsmerkmale“ invasiver Pflanzen (diverse Arten)
– Morphologie und Evolution der Nadelgehölze

Lehre
Es werden Pflanzen für Kurse (z. B. Pflanzenphysiologie und 
-ökologie) herangezogen. Das Freiland dient den botanischen 
Bestimmungsübungen und Exkursionen und im öffentlichen 
Gewächshausteil werden botanische Fachbegriffe anhand 
von Lebendmaterial erklärt.

Öffentlichkeitsarbeit
In sechs Gewächshäusern und dem Freiland sind ca. 1200 
Pflan  zenarten zu verschiedenen Themen ausgestellt (siehe 
Gartenplan und – biologie.uni.kn/botanischer-garten). 

Aus Sicherheitsgründen sind die Gewächshäuser für Spontan-
besucher geschlossen und können nur im Zuge von Führungen 
betreten werden.
 
Spezielle Lehrangebote zur Bionik finden sich auf der Home-
page des Gartens.

Führungen
Sonntagsführungen: Jeden ersten Sonntag im Monat um 
10.00 und 11.30 Uhr (Thema s. Presse und Homepage). Für 
die kostenlosen Führungen ist eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Weitere Führungen sind werktags für Gruppen nach 
telefonischer Anmeldung möglich (Dr. G. Schmitz).

Ackerwildkrautsammlung
–  mit ca. 300 Arten der Äcker, Schuttstandorte und Wein-

berge ist unsere Sammlung eine der größten Mitteleuropas.

Erhaltungskulturen
–  mit etwa 10 seltenen Arten aus der Region, insbesondere 

der Strandrasen und Riedwiesen. Ihre Bestände sind stark 
gefährdet.

Lehrpfad zur Invasionsbiologie
–  mit Erklärungen zu Mechanismen, Ursachen und Folgen der 

Verschleppung fremdländischer Pflanzenarten. 

Ökologischer Waldlehrpfad
–  mit 30 Stationen zu Wechselwirkungen zwischen Pflanzen, 

Pilzen und Insekten im Waldökosystem.

Tier- Pflanze - Interaktionen in den Tropen
–  mit Epiphyten (Aufsitzerpflanzen), Ameisenpflanzen, Aas-

fliegenblumen, um die vielfältigen Beziehungen zwischen 
Pflanzen und Tieren aufzuzeigen.

Pflanzen der trockenen Tropen und Subtropen
–  mit zahlreichen Sukkulenten. Hier werden Anpassungen, 

Verbreitung, Ökologie und Nutzung der Gewächse der  
Trockenlebensräume erklärt.

Tropische Nutzpflanzen
–  mit Vanille, Papaya, Sternfrucht, Baumwolle und ca. 150 

weiteren Arten.

Systematische Abteilung
–  umfasst ca. 200 Arten, darunter viele Kulturpflanzen  

(Freiland).

Biotopanlage
–  mit großer Bienennisthilfe, diversen Sumpfbecken, Trocken-

biotop und Totholz.

Unsere BesonderheitenAufgaben

Waldlehrpfad mit 
Totholz-Zersetzungsreihe 
ab 2002
←

Die nur 3 mm  
große Blüte der  
Forschungspflanze 
Acker-Schmalwand
←

Invasive Art:
Riesenbärenklau
→

Bodensee-Vergiss-
meinnicht in der  
Erhaltungskultur →


